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Naturpark bei Qualitätsoffensive dabei
Am 16. und 17. Juli fand die Begutachtung des Naturparks Siebengebirge im Rahmen 
der bundesweiten Qualitätsoffensive des Verbands Deutscher Naturparke statt

(bk) Siebengebirge. Ziel des Ver-
fahrens ist die Rezertifizierung als 
"Qualitätsnaturpark", ein Prädikat, 
das der Naturpark Siebengebirge 
bereits seit 2015 trägt. Die Evalua-
tion wird von Michaela Kahl, stell-
vertretende Geschäftsführerin des 
Naturparks Neckartal-Odenwald 
und zertifizierte Qualitäts-Scoutin 
des VDN, durchgeführt. Die Quali-
tätsoffensive Naturparke wurde vom 
Verband Deutscher Naturparke ent-
wickelt, um die Qualität der Arbeit 
deutscher Naturparke zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Im Rah-
men des Zertifizierungsverfahrens 

erfolgt alle fünf Jahre eine umfas-
sende Evaluation anhand bundes-
weit einheitlicher Qualitätskriterien. 
Während mehrerer Exkursionen 
werden ausgewählte Projekte und 
Kooperationspartner vorgestellt, um 
die vielfältige Arbeit des Naturparks 
vor Ort sichtbar zu machen. Nach 
einem erfolgreichen ersten Exkur-
sionstag begrüßten Bürgermeister 
der Stadt Bad Honnef Philipp Herzog 
und der Vorsitzende der Naturpark-
versammlung, Landrat Sebastian 
Schuster, die Teilnehmenden am 
Ziepchensplatz vor der Geschäfts-
stelle des Naturparks in Rhöndorf. 

Vorher wurde die Geschäftsstelle des 
Naturparks vorgestellt und der um-
fangreiche Evaluierungsfragebogen 
besprochen. Der Naturpark-Partner 
und Bio-Winzerbetrieb KAY Weine 
gab den Teilnehmenden darüber 
hinaus Einblicke in den Weinbau im 
Naturpark. Die Exkursion am zwei-
ten Tag führte die Teilnehmenden 
zunächst auf den Drachenfels. Dort 
wurden das neue Rheinsteig-Por-
tal sowie eine Besucherlenkungs-
maßnahme auf dem Rheinsteig im 
Naturschutz- und Wildnisgebiet 
vorgestellt. Anschließend stand ein 
Besuch des Naturparkhauses am 

Forsthaus Lohrberg auf dem Pro-
gramm. Als wichtiger Partner bietet 
der Verschönerungsverein für das 
Siebengebirge dort in Kooperation 
mit dem Naturpark ein vielfältiges 
Angebot für Umweltbildung und Be-
sucherinformation an. Die Teilnahme 
an der Qualitätsoffensive ermöglicht 
dem Naturpark Siebengebirge eine 
objektive Bewertung seiner Arbeit 
und er erhält wertvolle Impulse für 
die zukünftige Entwicklung. Die Er-
gebnisse der Evaluation werden im 
September beim deutschen Natur-
park Tag im Naturpark Aukrug be-
kannt gegeben.
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Am 8. August ist  
Weltkatzentag
Ein Tag zum Freuen,  
aber auch zum Nachdenken

Zwei von vielen...die beiden 
Katzenmädchen suchen ein Für-
immer-Zuhause

Im Jahr 2002 wurde vom IFAW der 
Internationale Tag der Katze ins 
Leben gerufen. Und das hat einen 
Sinn: Es leben in Deutschland aktuell 
über 15,5 Millionen Hauskatzen. 
Somit ist die Katze das beliebteste 
Haustier der Deutschen. An dem Tag 
freuen sich die Katzenhalter ganz 
besonders, dass sie das Zusammen-
leben mit ihrer Katze genießen dür-
fen. Allerdings, und das ist die große 
Sorge, leben neben den Hauskatzen 
auch ca. 2 Millionen herrenlose 
Straßenkatzen in Deutschland. 
Deshalb ist es dem Tierschutz Sie-
bengebirge auch ein besonderes 
Anliegen, die enorme Bedeutung 
dieses Tages noch einmal in den 
Fokus zu rücken. Denn seit über 40 
Jahren kämpft der Verein in seinem 
direkten Einzugsgebiet und auch da-
rüber hinaus, für die Sichtbarkeit der 
"Schattenkatzen". Katzen, die ihr 
Leben auf der Straße fristen. Ohne 
Schutz, ohne Futter, ohne Fürsorge, 
ohne Menschen, die Verantwortung 
für sie übernehmen.
Der Tierschutz Siebengebirge lädt am 
Weltkatzentag (Samstag, 8. August) 
von 12 bis 16 Uhr ein, diesen be-
sonderen Aktionstag im Orscheider 
Tierschutzhof zu feiern: Die Gäste 
erwartet ein buntes, wie informati-
ves Programm "rund um die Katze": 
Infostände, Verkauf von Katzenzube-
hör und -deko, Mitmachaktionen für 
Kinder (es darf gemalt und gebastelt 
werden), viele Tipps und Ratschläge 
für das Zusammenleben mit Katzen. 

Ein besonderes Highlight ist der Be-
such von Tierarzt Gregor Volleritsch, 
der um 13 Uhr einen "kleinen Ers-
te-Hilfe-Kurs" für Katzen und ihre 
Halter gibt (um alles fürsorglich 
planen und organisieren zu können, 
bittet der Verein um Anmeldung zum 
"Erste-Hilfe-Kurs" per E-Mail an: 
katzentag@tierschutz-siebengebir-
ge.de). Selbstverständlich hat auch 
das Pfötchen-Café wieder seine Tür 
geöffnet. Dort gibt es selbstgemach-
te Waffeln, Kuchen, Kaffee und Tee.
Die Veranstaltung findet im Orschei-
der Tierschutzhof, Orscheider Straße 
7, 53604 Bad Honnef-Orscheid statt. 
Parkplätze sind an dem Tag ausge-
schildert.
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Gymnastik für Frauen unter freiem Himmel
Sportliches Angebot des EMMA-Club

Gymnastik am Rheinufer

In den Sommermonaten finden die 
14-tägigen Clubtreffen des EMMA-
Clubs an wechselnden Orten unter 
freiem Himmel statt. Mal treffen 
wir uns in einem Biergarten, mal in 
einem privaten Garten. Am 29. Juli 
erwartet die Frauengruppe ein ganz 
besonderer Abend: Wir treffen uns 
zur gemeinsamen Gymnastik auf der 
Rheinwiese an der Fähre in Nieder-
dollendorf. Geboten werden leichte 
Übungen, um dem Muskelabbau 
im Alter entgegenzuwirken und um 
den Gleichgewichtssinn zu schulen. 
Es gibt auch einfache Yogaübungen 
und eine kurze Schlussmeditation. 
Das Angebot ist kostenlos, jede Frau 
kann ohne Anmeldung mitmachen. 
Es ist keine Yogamatte erforderlich, 
leichte sportliche Kleidung genügt.
Der EMMA-Club trifft sich alle 14 

Tage jeweils Mittwoch um 18 Uhr 
in den ungeraden Wochen. Die 
nächsten Termine sind am 12. und 
26. August. Am 8. August findet ein 
Sommerfest statt und am 29. August 
eine Sommerwanderung mit Einkehr.
Weitere Informationen über den 
EMMA-Club findet man auf unserer 
Homepage www.emmaclubbonn.
weebly.com.



|  5Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media

Was ist Schwerhörigkeit im 
Alter?

Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. 
Lebensjahr auftreten kann. Sie 
beginnt meist mit einem Hör-
verlust hoher Frequenzen und 
beeinträchtigt insbesondere das 
Sprachverstehen in geräuschvol-
ler Umgebung. Ursache sind alters-
bedingte Verschleißerscheinungen 
der Haarzellen im Innenohr sowie 
mögliche Beeinträchtigungen des 
Hörnervs oder des Hörzentrums 
im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden 

Lebensstil, wie etwa Nikotinkon-
sum, beschleunigt werden. Be-
troffene empfinden Geräusche 
schneller als unangenehm oder 
schmerzhaft. Auch können Be-
schwerden wie durch einen Tinni-
tus auftreten.

Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein 
natürlicher Prozess, dessen Aus-
wirkungen durch präventive Maß-
nahmen wie Lärmschutz und einen 
gesunden Lebensstil gemindert 
werden können. 
Die Therapie besteht in der Regel 
in einer individuellen Hörsystem-
versorgung. (BVHI)

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 
Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zu-
nehmend Einzug in den Alltag von 
pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Leise, oft un-
sichtbar, aber mit spürbaren Aus-
wirkungen.
Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation - all 
das muss im Blick behalten werden. 
Genau hier setzen digitale Helfer an. 
Kalender-Apps bündeln Informatio-
nen, Messenger-Dienste erleichtern 
die Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen verschie-
dene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale An-
wendungen vor allem dann als hilf-
reich empfunden werden, wenn sie 
einfach zu bedienen sind und sich 
nahtlos in bestehende Routinen ein-
fügen.
Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-
mäßig Kontakt zu halten, selbst 
wenn räumliche Distanz besteht. 
Für viele Angehörige ist das eine 
wichtige Brücke im Alltag. Ein kur-
zer Austausch, ein Blick ins vertraute 
Gesicht - das kann beruhigen und 
verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 
der Begleitung. Digitale Anwendun-
gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 

im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.
Zwischen Entlastung und Gren-
zen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 
persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 
was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv 
bedienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen neu-
en Anwendungen mitunter skeptisch 
gegenüber. Auch Fragen des Daten-
schutzes spielen eine Rolle. Wer 
sensible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist 
kein Selbstläufer. Sie braucht Ak-
zeptanz, verständliche Lösungen 
und oft auch Unterstützung bei der 
Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkeiten 
oder Kompetenzen. Digitale An-
gebote können entlasten, aber sie 
dürfen niemanden ausschließen. 
Die Herausforderung besteht darin, 
Lösungen zu schaffen, die möglichst 
vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:
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Was tut sich baulich in der Altstadt?
Die Stadtverwaltung informierte zu den aktuellen Baumaßnahmen in der Altstadt

Der Technische Beigeordnete Fabiano Pinto führte durch die Info-
veranstaltung

Im Anschluss an die Erläuterung von Fabiano Pinto und Albert Koch 
hatten die Besucher genügend Diskussionsstoff

Kartenmaterial zeigte die Verkehrsführung in der Altstadt auf

Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung standen den Besuchern 
Rede und Antwort

(bk) Königswinter. Die beiden städ-
tebaulichen Projekte "Neubau der 
Bahnüberführung" und "Umgestal-
tung der Rheinallee" sind wichtige 
Entwicklungen für die Altstadt und 
ganz Königswinter. Die Bauarbeiten 
und vorbereitenden Maßnahmen in 
der Altstadt dazu schreiten stetig 

voran. Aufgrund der großen Be-
deutung und des Umfangs hatte 
Bürgermeisterin Heike Jüngling zu 
einer Informationsveranstaltung ein-
geladen. Dort hatten alle Bürgerin-
nen und Bürger die Möglichkeit, den 
aktuellen Planungsstand zu erfahren 
und ihre Fragen zu den Projekten zu 
stellen. Neben dem Technischen Bei-
geordneten Fabiano Pinto, standen 
auch der Projektleiter der Baumaß-
nahmen in der Altstadt, Albert Koch, 
sowie weitere Expertinnen und Ex-
perten aus den Fachämtern der 
Stadtverwaltung, Rede und Antwort. 
An mehreren Schaubildern konnten 
sich die Interessenten über die ein-
zelnen Maßnahmen informieren. "Es 
ist eine besondere Herausforedrung, 
der wir uns hier stellen", so Pinto, 
"Der Koordinierungsaufwand ist 
groß. Darüber hinaus ist nicht aus-
zuschließen, dass wir bestimmte 
Parameter im Laufe der Baumahmen 
anpassen müssen." Albert Koch äu-
ßerte die Bitte, sich an den Schildern, 
die die geänderte Verkehrsführung 
betreffen, unbedingt zu orientieren. 
"Ich sehe in erster Linie die schwie-
rige Situation, mit denen die aus-

wärtigen Besucher unserer Altstadt 
konfrontiert werden", so Koch, "Ich 
hoffe, dass unsere Besucher die Ver-

kehrsführung beachten und mit ihren 
Fahrzeugen offenen Auges durch die 
Straßen fahren."

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß
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Knatternd ging es durch die Region rund um Eudenbach
2. Oberhauer Moped-Classics war erneut ein Besuchermagnet -  
zahlreiche Zweirad-Liebhaber bei der zweiten Auflage am Kirmessamstag in Eudenbach

Die Oberhauer Moped-Classics erfreut sich großer Beliebtheit

Vater und Sohn hatten die weiteste Anreise

Auch der älteste Teilnehmer er-
hielt eine Urkunde

(bk) Eudenbach. Im vergangenen 
Jahr war die Moped-Classics be-
reits ein rundum gelungener Event. 
Dies zeigte sich nun bei deren 
zweiter Auflage. Pünktlich zum An-
meldeschluss war die Starterliste 
für das Oldtimer-Mopedtreffen des 
Bürgervereins Oberhau nicht nur 
komplett gefüllt, es konnte sogar 
eine Warteliste geführt werden. 
Der Veranstalter konnte 100 für 
eine Spaßausfahrt angemelde-
ten Fahrerinnen und Fahrer am 
Sportlerheim des TuS Eudenbach 
herzlich willkommen heißen. Von 

kleinen Velo Solex-Mofas bis zu 
80ccm-Krafträdern war allerhand, 
vor allem aus den 1970er und 80er 
Jahren, dabei. Mindestens 25 Jahre 
mussten die teilnehmenden Mofas, 
Mopeds und Motorroller auf dem 
Puckel haben, um an den Start 
zu gehen. Die Strecke brachte so 
manches Vehikel an seine Gren-
zen, ging es doch sowohl bergab 
wie auch vor allem bergauf. Das 
älteste Fahrzeug, eine Miele aus 
dem Jahr 1957, hat die Anfahrt aus 
Sankt Augustin und die rund 60 km 
lange Ausfahrt am Rande des Sie-

bengebirges mit Bravour bewältigt. 
Die weiteste Anreise erfolgte vom 
Steinhuder Meer bei Hannover. Der 
Mitfahrende "französische" Gen-
darm stammte nicht, wie seine 
Uniform vermuten ließ, aus Saint 
Tropez, sondern aus Leverkusen. 
Alle Altersgruppen waren vertre-
ten, dies von 19 bis 71 Jahren. Vor 
Fahrtbeginn wurde erst einmal am 
Sportlerheim alles besichtigt, was 
dort geparkt war. Erfahrungen 
wurden ausgetauscht und Wissen 
weitergegeben. Derweil wurden 
alle gemeldeten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer vom Vorstand mit 
einem zweiten Frühstück bewirtet. 
Nach einer Begrüßung der Gäste 
wurden die jüngsten und ältesten 
Teilnehmer sowie die Fahrer mit 
der weitesten Anreise geehrt. Es 
folgten letzte Instruktionen zum 
Streckenverlauf, dann wurden 
100 Motoren gestartet und die 
Ausfahrt konnte beginnen. Diese 
führte, begleitet von begeisterten 
Anfeuerungen zahlreicher Sup-
porter an der Strecke, über Quir-
renbach, Hühnerberg und Willme-
roth zurück nach Eudenbach, wo 
sich das Feld aufteilte und auf zwei 
unterschiedlich langen Routen in 
Richtung Neustadt/Wied weiter-
fuhr. Dort hatte der Bürgerverein 

zu einer Pause für Mensch und Ma-
schine Erfrischungen vorbereitet. 
Der zweite Teil der Ausfahrt führte 
über Asbach und Buchholz bis zum 
Ziel am Kirmesplatz in Eudenbach, 
wo die bestens gelaunten Fahrerin-
nen und Fahrer begeistert in Emp-
fang genommen wurden. "Wir sind 
auch nächstes Jahr wieder dabei", 
so hörte man immer wieder. "Wir 
werden auch in Zukunft jeweils 
am 3. Samstag im Juli diese be-
sondere Tour ausrichten", so das 
Versprechen von Eric Krämer, der 
für den Bürgerverein Oberhau die 
Gesamtverantwortung trug.

Oftmals ging es bergauf und 
bergab
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Erfolgreiche AWO-Reise in 
den Süden

Interessante „Gässli-Führung“ in Endingen

Mit 33 Gästen fuhr die Arbeiter-
wohlfahrt Königswinter vom 12. 
bis 17. Juli zum Kaiserstuhl und 

in den Elsass. Ausgangspunkt war 
Endingen, ein reizendes Städtchen 
mit jahrhundertealter Geschich-

te. Hier wurden im Käsereimu-
seum verschiedene Sorten Käse 
mit Weinbegleitung verkostet. 
Von da aus ging es zunächst auf 
den schönsten Aussichtsberg im 
Schwarzwald, den Belchen, und 
an den Titisee. 
Das beliebte mittelalterliche Col-
mar im Elsass war das nächste Ziel. 
Am Nachmittag ging es in Breisach 
am Rhein zum Stephansmünster, 
dessen kunstvoll geschnitzter 
Hochaltar in diesem Jahr sein 500. 
Bestehen feierte.

Freiburg lud die Gruppe mit seinen 
kühlen "Bächle" und Brunnen am 
darauf folgenden Tag ein. Das Müns-
ter, das alte Rathaus und viele an-
dere historischen Gebäude konnten 
in der Altstadt bewundert werden.
Da der Kaiserstuhl für gute Burgun-
derweine bekannt ist, durfte eine 
ausgiebige Weinprobe in einem 
bekannten Endinger Weingut nicht 
fehlen. Trotz recht hoher Tempera-
turen waren die Teilnehmer von der 
Landschaft und den vielfältigen Aus-
flügen begeistert.
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Auszeit für Trauernde 
"Wenn das Leben in Schieflage gerät"

Foto: Petra Schlieber

Der "Ölberg"- Ökumenischer Hos-
pizdienst Königswinter bietet vom 
11. bis 12. September eine Aus-
zeit für Trauernde im Haus Marienhof 
in Königswinter Ittenbach an.
Durch den Verlust eines geliebten 
Menschen kann das eigene Leben 
in Schieflage geraten.
In unserem Auszeitangebot möchte 
wir Ihnen Impulse geben, sich auf 
neue Wege einzulassen um wieder 
in Balance zurückzufinden.
Sich selbst neu erfahren, neu sortie-
ren, Kraft tanken um weiterzugehen.
Für nähere Informationen rufen Sie 
an unter 02244/9185684 oder mai-
len Sie an trauer@hospizdienst-ko-
enigswinter.de

Melden Sie sich schon jetzt gerne 
an!
Anmeldeschluss ist der 30. Juli.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

1.000 Kilometer per Rad
Von Königswinter nach Cognac -  
Internationale Partnerschaftstour startete 
am 20. Juli 

Schönes aus der Natur
Helmut Sondermann stellte seine Werke 
auf dem Rosenfest aus

(bk) Königswinter. Eine außerge-
wöhnliche Radreise verbindet im 
Sommer 2026 die Partnerstädte Kö-
nigswinter am Rhein und Cognac an 
der Charente: Rund 1.000 Kilometer 
legen Radfahrerinnen und Radfah-
rer auf einer grenzüberschreitenden 
Strecke durch Deutschland, Belgien 
und Frankreich zurück. Ziel ist die 
Ankunft zur "Fête du Cognac" vom 
22. bis 25. Juli. Die Strecke wird als 
Brevet gefahren. Die Teilnehmenden 
bewältigen die rund 1.000 Kilome-
ter ohne organisierte Etappen inner-
halb eines Zeitlimits von maximal 75 
Stunden. Gestartet wurde vor dem 
Rathaus in Königswinter. Die Route 
wurde gemeinsam mit lokalen Bre-
vet-Organisatoren und Radsportver-
einen entwickelt und führt überwie-
gend über verkehrsarme Wege durch 
landschaftlich reizvolle Regionen. 
Nach dem Start ging es über Eifel 
und Ardennen nach Bastogne, weiter 
über Épernay ins Herz der Champa-
gne und anschließend nach Briare 
zur Überquerung der Loire. Von dort 
verlief die Strecke häufig entlang von 
Kanälen und Flüssen bis nach Chau-
vigny mit seinen historischen Burg-

ruinen. Der letzte Abschnitt führte 
durch ländlich geprägte Regionen 
bis nach Cognac an der Charente. 
Bürgermeisterin Heike Jüngling und 
die Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins Annette Mock schickten die 
Radlerinnen und Radler auf die Rou-
te. Späteste Ankunft für alle Teilneh-
menden in Cognac war der 23. Juli 
um 12 Uhr. Mit der Tour wurden die 
langjährigen Beziehungen zwischen 
Königswinter und Cognac auf beson-
dere Weise sichtbar und erlebbar ge-
macht. Die Teilnehmenden verbinden 
damit sportliche Herausforderung 
mit internationaler Begegnung und 
setzen zugleich ein Zeichen für nach-
haltige Mobilität. Die Ankunft, wäh-
rend der "Fête du Cognac" bot darü-
ber hinaus zahlreiche Gelegenheiten 
für den persönlichen Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern der 
französischen Partnerstadt.

(bk) Bad Honnef. Er hat sein Wirken 
der Malerei gewidmet. Der 84-Jäh-
rige Autodidakt Helmut Sonder-
mann ist in Sachen Naturmalerei 
mit Acrylfarben auf Leinwand unter-
wegs. So auch auf dem Rosenfest. 
Zu seinen favorisierten Motiven 
unter dem Motto "Schönes aus 
der Natur" gehören Vögel, Blumen, 
Schmetterlinge und Naturland-
schaften. "Die Natur bietet einem 
derart viele unterschiedliche Vorla-
gen, so dass man hieraus unendlich 
viel schöpfen kann und die Motive 
niemals ausgehen", so Helmut Son-
dermann, "Die Malerei lässt mich 
mein Umfeld ausblenden, gibt mir 
innere Ruhe und Ausgeglichenheit. 
Wenn am Ende ein Gemälde fertig 

gestellt ist, dann bin ich durch-
aus stolz auf das neue Werk." Auf 
dem Rosenfest war auch das Bild 
"Gloria Dei" ausgestellt. Hier hatte 
der Künstler die Idee, dieses Werk 
dem Meistbietenden am Ende der 
Veranstaltung in der Honnefer In-
nenstadt zu überreichen. Der Erlös 
sollte für einen guten Zweck ge-
spendet werden. Er sollte an den 
aal-König überreicht werden. Auch 
wenn keine Gebote eingingen, ist 
dieses Gemälde immer noch zu 
haben. Auch Auftragsarbeiten zu 
den obigen gewünschten Motiven 
werden durch den Künstler gerne 
angenommen. Bei Interesse kann 
man sich gerne unter 0157 7269 
1650 an den Naturmaler wenden.
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Raum für konkrete Integrationsaktivitäten bieten
Das Netzwerk Integration feierte sein 10-jähriges Bestehen am NIK-Haus in Oberpleis

(bk) Oberpleis. Die Angebote des 
NIK-Hauses richten sich an alle hier 
lebenden Geflüchteten und ehren-
amtlich tätigen Helfer und Helfe-
rinnen sowie Organisationen und 
Initiativen, die die Räumlichkeiten 
für ihre Aktivitäten und Projekte 
nutzen wollen. Dies nun bereits seit 
10 Jahren. Eine Gelegenheit, dieses 
Jubiläum zu feiern. So hatten die 
Verantwortlichen eingeladen, ge-
meinsam auf das bislang geschaffte 
zurück zu blicken und einen Blick in 
die Zukunft zu wagen. Es gab Mu-
sik, Essen und Getränke. Es wurde 
gemeinsam getanzt, Tischtennis 
und Volleyball wurde gespielt und 
weitere besondere Angebote für die 
Kids ließen die Stunden im Fluge ver-
gehen. Im Vorfeld wurde gebeten, 
etwas zu Essen mitzubringen, um 
dieses dann gemeinsam zu teilen. 
"Wir haben einen reichhaltig ge-
deckten Tisch", so Cornelius Henze, 

"Unsere "Kunden" haben viele Spei-
sen zubereitet, so dass wir hier und 
heute Gerichte aus verschiedenen 
Ländern probieren können. Jeder 
kann die Spezialität seines Landes 
auf unserem Fest vorstellen." Die 
Feier war offen für alle. Freunde, 
Familienmitglieder und Nachbarn 
mischten sich unter die Gäste. Auf 
die Nachfrage nach der Intensität 
der Arbeit, die hier in diesem Netz-
werk geleistet wird, bemerkt Henze: 
"Die Nachfrage nach unserer Unter-
stützung ist weiterhin hoch. Darüber 
hinaus kann unser Netzwerk nur 
durch Fördermaßnahmen existieren. 
Diese sind oftmals zeitlich begrenzt, 
so dass man sich stets auf neue Fi-
nanzierungsmöglichkeiten einstellen 
muss, was neben der eigentlichen 
Unterstützung der Flüchtlinge einen 
teils umfassenden Zeitansatz not-
wendig macht." Das Tätigkeitsprofil 
fokussiert sich in den allgemeinen 
Sprechstunden mit einer umfäng-
lichen Sozialberatung auf die Hilfe 
beim Verstehen von Schriftstücken, 
beim Ausfüllen von Formularen, 
Antragstellungen und deren Über-
mittlung, bei der Beantragung von 
und Suche nach Integrations- und 
Sprachkursen, der Unterstützung bei 
der Bewältigung von Problemen mit 
Behörden, Vermietern, Arbeitgebern, 
Versicherungsgesellschaften, Tele-
fon- oder Stromanbietern, der Unter-
stützung mit Ausbildung und Arbeit 

durch z.B. Erstellen von Lebensläufen 
und Bewerbungen, Vermittlung von 
Angeboten zur beruflichen Orientie-
rung, der Suche von Anwälten und 
dem Wirken als Schnittstelle zu den 
Anwälten sowie der Vermittlung von 
Geflüchteten an Beratungsstellen. 

Darüber hinaus betreibt NIK auch 
eine Fahrradwerkstatt. Hier werden 
gespendete Fahrräder angenommen, 
sie werden aufbereitet und in einen 
verkehrssicheren Zustand gebracht 
und letztendlich an Geflüchtete und 
andere Bedürftige weitergegeben.
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Stadtjugendring übernimmt OGS zum neuen Schuljahr
Trägerwechsel an der Offenen Ganztagsschule der Löwenburgschule Rhöndorf

(bk) Rhöndorf. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres übernimmt die Stadtju-
gendring Bad Honnef gGmbH die Trä-
gerschaft der Offenen Ganztagsschu-
le an der Löwenburgschule Rhöndorf. 
Damit befindet sich künftig die ge-
samte Offene Ganztagsbetreuung an 
den Bad Honnefer Grundschulen in 
einer Hand. Der bisherige Trägerver-
ein, der die OGS über viele Jahre en-
gagiert geführt hat, übergibt die Ver-
antwortung. Der Wechsel wurde in 
enger Abstimmung zwischen Schule, 
dem bisherigen Träger, der Stadt Bad 
Honnef und dem Stadtjugendring 
vorbereitet. Ziel ist es, die bewährte 
Arbeit fortzuführen und gleichzeitig 
die Zusammenarbeit mit den übrigen 
OGS-Standorten in Bad Honnef wei-
ter zu stärken. Schulleiter Martin Wil-
ke blickt dem Neustart optimistisch 
entgegen: "Ich freue mich sehr über 
diese Entwicklung. Mit dem Stadt-
jugendring übernimmt ein erfahrener 
Träger, der bereits alle anderen Offe-
nen Ganztagsschulen in Bad Honnef 
verantwortet. Ich bin überzeugt, dass 
unsere Kinder und Familien von den 
gemeinsamen Strukturen und der 
langjährigen Erfahrung profitieren 
werden." Auch Laura Solzbacher, 
Geschäftsführerin der Stadtjugend-
ring Bad Honnef gGmbH, freut sich 
auf die neue Aufgabe - auch wenn 
die Vorbereitungen intensiv sind: 

"Die Sommerferien werden für uns 
alles andere als ruhig. Es gibt viele 
organisatorische Hausaufgaben zu 
erledigen - von der Personal- und 
Verwaltungsorganisation bis hin 
zur Vorbereitung des neuen Schul-
jahres. Trotzdem freuen wir uns sehr, 
die OGS Rhöndorf künftig begleiten 
zu dürfen und gemeinsam mit dem 
Team vor Ort ein gutes Angebot 

für die Kinder und ihre Familien zu 
gestalten." Für die Eltern soll der 
Trägerwechsel möglichst reibungs-
los verlaufen. Der Stadtjugendring 
hat bereits mit den Vorbereitungen 
begonnen und arbeitet gemeinsam 
mit allen Beteiligten daran, dass 
der Start zum neuen Schuljahr ohne 
Einschränkungen gelingt. Die Eltern 
wurden gebeten zeitnah ihre Kinder 

neu anzumelden. Der Charme an der 
kleinsten Grundschule in Bad Honnef 
soll erhalten bleiben, das Außenge-
lände wieder belebt werden und 
eine zuverlässige Betreuung für den 
hochwachsenden Rechtsanspruch 
gesichert werden. Alle Beteiligten 
blicken optimistisch in die Zukunft 
und freuen sich auf die Kinder im 
neuen Schuljahr.
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Schulen erhalten Prämien fürs Energiesparen
Neun Schulen aus Königswinter haben sich im Schuljahr 2025/2026 an dem Energie- und 
Klimaschutzprogramm "Schlau Unterwegs" beteiligt

Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Für ihr Engagement im Energie- und Klimaschutzprogramm „Schlau Unterwegs“ wurden die Energie-
teams der neun Königswinterer Schulen durch die Stadt Königswinter ausgezeichnet

(bk) Königswinter. Gestartet ist das 
von der Energieagentur Rhein-Sieg 
entwickelte Energiesparmodell 
"Schlau Unterwegs" bereits zum 
Start des Schuljahres 2023/24. Zum 
Ende dieses Schuljahres kamen nun 
alle beteiligten Schulen zum dritten 
Mal zusammen, um ihre durchge-
führten Aktivitäten vorzustellen. Alle 
bei der Prämierungsfeier versammel-
ten Kinder und Jugendliche wirken 
in den Energieteams ihrer Schulen 
mit. Damit übernehmen sie eine be-
deutende Aufgabe: Sie spüren Ener-
gielecks auf, behalten den Energie-
verbrauch im Blick, bilden sich weiter 
und sensibilisieren ihre Schulgemein-
schaft. So werden in Königswinter 
rund 3.500 Schülerinnen und Schü-
ler erreicht und zum Energiesparen 
und einem bewussten Umgang 
mit Energie motiviert. "Wenn wir 
Schülerinnen und Schülern einen 
bewussten Umgang mit Energie ver-
mitteln, legen wir den Grundstein 
dafür, dass sie später nachhaltig 
und wirtschaftlich handeln", bringt 
Thorsten Schmidt, Geschäftsführer 
der Energieagentur Rhein-Sieg, die 
Idee hinter dem Energiesparmodell 
auf den Punkt. Während des vierjäh-
rigen Projektzeitraums werden die 
teilnehmenden Schulen durch die 
Energieagentur Rhein-Sieg betreut. 
Zweimal pro Schuljahr bieten die 
Projektkoordinatorinnen Caroline 
Hartmann und Janike Klement den 

teilnehmenden Schlau Unterwegs-
Schulungen zu den Themen Wärme 
und Strom an. "Man merkt, dass das 
Projekt an vielen Schulen fest im All-
tag verankert ist", so Caroline Hart-
mann, "Großen Eifer entwickelten 
die Schüler, als sie mit der Wärme-
bildkamera Energieverschwendun-
gen auf die Spur gegangen sind." 
Ihre Kollegin Janike Klement lobt 
zudem die Besuche und Schulun-
gen des OGS-Personals an einigen 
Schulen: "Das zeigt eindeutig, dass 
wir dem Ziel eines Whole School Ap-
proach - also einer ganzheitlichen 
Umsetzung in Lehre, Betreuung und 
Betrieb - immer näherkommen." Für 
ihr Engagement wurden sie nun mit 
Prämien in Höhe von insgesamt 
6.835 Euro von der Stadt Königswin-
ter ausgezeichnet. Und so wurden 

in diesem Jahr je 710 Euro an die 
Grundschule Ittenbach, die Longen-
burgschule in Niederdollendorf und 
die Johann-Lemmerz-Grundschu-
le ausgezahlt. 740 Euro erhielt die 
Grundschule Oberdollendorf, 830 
Euro die Grundschule Stieldorf und 
1.010 Euro die Grundschule Son-
nenhügel für die beiden Standorte 
Oberpleis und Eudenbach. Das Gym-
nasium darf sich über 1.000 Euro 

freuen, die Gesamtschule über 1.125 
Euro. "Viele Kinder bringen bereits 
ein ausgeprägtes Verantwortungs-
bewusstsein für den Schutz unserer 
Ressourcen mit", betont Lehrerin 
Sara Kikillus. "Dieses möchten wir 
gezielt fördern und stärken. Deshalb 
soll Nachhaltigkeit und Energiespa-
ren nicht nur Unterrichtsthema sein, 
sondern selbstverständlich im Schul-
alltag gelebt werden."
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"Everything's Falling Into 
Place"
Ein Musikabend mit "Radio Remedy" am 2. 
August in der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach

(bk) Eisbach. Die Kunst-Kultur-
Kapelle Eisbach, Prälat-Buchholz-
Straße 7, öffnet am Sonntag, 2. 
August, um 19 Uhr wieder ihre 
Türen zu einem Musikabend mit 
"Radio Remedy". Radio Remedy 
ist seit Ende 2020 das Heimstu-
dio-Projekt der seit vielen Jahren 
befreundeten Sänger und Musiker 
Peter Müller, Roland Enders und Ri-
chard Bellinghausen. Ihr aktuelles 
Album "Everything"s Falling Into 
Place" umfasst 14 selbstkompo-

nierte und -getextete Songs zwi-
schen Pop, Folk und Rock. Am 2. 
August werden die Musiker diese 
Aufnahmen in Wortbeiträgen und 
Klangbeispielen vorstellen - keine 
musikalische Live-Darbietung also, 
sondern Ausschnitte der Platte. An-
schließend gibt es wie immer bei 
einem Getränk die Gelegenheit, den 
Abend nachklingen zu lassen. Der 
Eintritt ist frei - Spenden werden 
jedoch gerne für den Unterhalt der 
Kapelle entgegengenommen.

Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC 
Tipps und Computerhilfe für Senioren und 
Ratsuchende
Ehrenamtliche Projektgruppe "Com-
puter & Internet" bietet im August 
kostenlose Sprechstunden an. Eine 
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu er-
reichen.
1. Thomasberg
Mittwoch, 12. August, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde Pfarrheim Katholische 
Kirche, Am Kirchplatz 15, Thomas-
berg, Anmeldung unter Tel.: 02244 
3140
2. Bad Honnef
Dienstag, 18. August, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29. 
Anmeldung unter Tel.: 0157 71 70 
94 75
3. Oberpleis
Donnerstag, 20. August, 16 bis 
17:30 Uhr Sprechstunde kath. 
Pfarrheim Oberpleis, Großer Ver-
sammlungsraum, Königswinterer 
Str. 1, Anmeldung unter Tel. 02244 
900 901
Unser Angebot richtet sich an alle, 
die im digitalen Alltag Unterstützung 
brauchen. Typische Themen sind:
•	 Einrichtung von Computern, 

Laptops, Smartphones und Ta-
blets

•	 Hilfe bei E-Mail, Internet, Video-

telefonie und sozialen Netzwer-
ken

•	 Unterstützung bei Software-Ins-
tallationen, Updates und Siche-
rungen

•	 Tipps für sicheres Surfen und den 
Schutz persönlicher Daten

•	 Beratung beim Kauf neuer Ge-
räte

•	 Geduldige Hilfe bei den kleinen 
Dingen des Alltags: "Wie sende 
ich ein Foto?" oder "Warum ist 
das WLAN so langsam?"

Unser Angebot - einfach und 
unkompliziert
•	 Kostenlos: Unsere Arbeit ist eh-

renamtlich.
•	 Persönlich: Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen.
•	 Individuell: Sie bestimmen, wo-

bei Sie Hilfe brauchen.
•	 Praktisch: Wir zeigen Ihnen di-

rekt am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die 
Technik nicht nur nutzen können, 
sondern sich auch dabei sicher und 
wohlfühlen.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr 
Martens, Tel. 0157 71 70 94 75
Unsere Termine finden Sie auch 
unter: https://www.computerund 
internet.info
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Höhepunkt des Vereinsjahres in  
Rommersdorf
Ein krönender Abschluss der Festwochen des Rommersdorf- 
Bondorfer Bürgervereins mit der Anna-Kirmes vom 25. bis 27. Juli

(bk) Rommersdorf. Der Auftakt des 
Kirmestreibens erfolgt am Samstag, 
25. Juli, um 17 Uhr mit dem tra-
ditionellen Fassanstich durch Bür-
germeister Philipp Herzog auf dem 
Anna-Platz. Im Anschluss sorgt die 
Partyband "De Fruende" für beste 
Stimmung und einen stimmungs-
vollen Kirmesabend. Der Sonntag, 
26. Juli, beginnt um 9 Uhr mit dem 
feierlichen Hochamt an der histori-
schen St.-Anna-Kapelle. Anschlie-
ßend zieht der Festzug über das 
Altenheim Marienhof zum Anna-
Platz. Beim Frühschoppen werden 
verdiente Vereinsmitglieder geehrt 
sowie das neue Königspaar Petra 
und Jürgen Eschbach sowie das 
Prinzenpaar Fabian Ried und Han-
nah Hoffmann feierlich gekrönt. Für 
die musikalische Begleitung sor-
gen die Musikfreunde Asbach. Am 

Nachmittag übernehmen "De Äsel 
vum Drachenfels" die Bühne. Ein 
besonderes Highlight erwartet die 
Besucherinnen und Besucher am 
Sonntagabend: Ab 19 Uhr stehen 
"Mirko Bäumer und die lustigen 
Musikanten" auf der Bühne. Ge-
meinsam mit musikalischen Weg-
gefährten präsentiert Mirko Bäumer 
Rockklassiker, Hits der 90er-Jahre 
und kölsche Hymnen am Mösch-
bach. Ab 21 Uhr geht der Abend 
nahtlos in eine große Schlagerparty 
über. Traditionell klingt die Anna-
Kirmes am Montag, 27. Juli, mit 
der symbolischen Verbrennung des 
Kirmeskerls aus. Begleitet wird der 
Abschluss vom Spielmannszug TV 
Eiche Bad Honnef sowie Tanzmu-
sik mit Willi Bellinghausens "Dan-
cing Sound". An allen Festtagen 
ist selbstverständlich auch für das 

leibliche Wohl bestens gesorgt. Re-
gionale Spezialitäten, kühle Geträn-
ke und süße Leckereien laden zum 
Verweilen und Genießen ein. "Die 
Anna-Kirmes bringt unser Veedel 
zusammen. Jeder ist willkommen 
- egal ob von hier oder von aus-
wärts. Hauptsache, wir feiern ge-
meinsam", sagt der Vorsitzende des 
Rommersdorf-Bondorfer Bürgerver-

eins, August Heinen. Der Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und lädt alle herzlich 
ein, gemeinsam schöne Sommer-
tage in Rommersdorf zu verbringen.
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Vollsperrung der K 25  
zwischen Vinxel und  
Niederholtorf

Anna-Kirmes in  
Bad Honnef-Rommersdorf

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Donners-
tag, 23. Juli, begannen die Bauar-
beiten auf der K 25 in Königswinter. 
Auf einem etwa 1.300 Meter lan-
gen Teilstück zwischen Vinxel und 
Niederholtdorf soll der schadhafte 
Asphaltoberbau ersetzt werden. 
Während der Bauarbeiten muss 
diese Verbindungsstrecke für den 
Durchgangsverkehr für die Dauer 
von etwas mehr als einer Woche 
voll gesperrt werden. Dabei kann 
der Kreisverkehr in Vinxel mit dem 
angrenzenden Kasseler Weg sowie 

der separat geführte Fuß- und Rad-
weg für den Verkehr frei bleiben. 
Für den Durchgangsverkehr wird 
eine großräumige Umleitungsstre-
cke ausgeschildert, die von Vinxel 
über die L 490 nach Stieldorf weiter 
über die L 83 nach Hoholz und zu-
rück über die K 8 in Richtung Hoholz 
führt. 
Feuerwehr und Rettungsdienste so-
wie der ÖPNV wurden über die Sper-
rung informiert. Der Rhein-Sieg-Krei-
ses bittet für die Beeinträchtigungen 
um Verständnis.

Bad Honnef. Vom 25. bis 27. Juli 
findet die diesjährige Anna-Kirmes 
auf dem Anna-Platz im Ortsteil Rom-
mersdorf statt. 
Für die Durchführung der Veranstal-
tung sowie den Auf- und Abbau der 
Schaustellergeschäfte und weiterer 
Einrichtungen müssen die Rommers-
dorfer Straße zwischen Spießgasse 
und Schaaffhausenstraße sowie die 
Wilhelmstraße zwischen Frankenweg 
und der Einmündung Spießgasse 
bereits im Vorfeld und über das Ver-
anstaltungsende hinaus vollständig 
gesperrt werden. Die Sperrung gilt 
vom 20. bis 29. Juli. 

Nach Abstimmung mit der Rhein-
Sieg-Abfallwirtschafts-GmbH (RSAG) 
werden die vorgesehenen Abfuhren 
auf der Veranstaltungsfläche trotz-
dem durchgeführt. Die Müllbehälter 
müssen allerdings jeweils außerhalb 
der Absperrung bereitgestellt wer-
den. Die betroffenen Anliegerinnen 
und Anlieger werden entsprechend 
informiert. 
Weitere Auskünfte zur diesjährigen 
Anna-Kirmes erteilt Markus Bildstein 
(Fachdienst Ordnung - Gewerbean-
gelegenheiten) unter der Rufnum-
mer 02224 184-154 oder per E-Mail 
unter gewerbe@bad-honnef.de.
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 14.07.2026 bezüglich der Anhörung und Inverzugsetzung 
an Herrn Gilson Baio Fernandes erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der 
Stadt Königswinter am 17.07.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite 
der Stadt Königswinter unter der Internetadresse 

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 15.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Evangelische 
Kirchenge-
meinde Ober-
kassel-Königs-
winter

So, 26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Stefan 
Mispagel
Christuskirche Altstadt Königswinter
So, 2. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Beuscher
Alte Evangelische Kirche 
Oberkassel

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft  
Königswinter Am Oelberg 
und Tal
Gottesdienstordnung 25. Juli bis 2. August

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 25. Juli, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Dima Mat-
sela
Samstag, 1. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)

Samstag, 8. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Martin Peters
Samstag, 15. August
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://bad-
honnef.adventisten.de

Bad Honnef-Aegidienberg
Montag, 27. Juli
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Königswinter-Ittenbach

Königswinter-Oberpleis
Samstag, 25. Juli
16 Uhr - Aufführung des Musicals 
"Die Rache der Igel" aus unserem 
Ferien-Jugend-Musical-Projekt - der 
Eintritt ist frei.
Sonntag, 26. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Opalka
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 2. August
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Opalka

Samstag, 25. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 26. Juli
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Dienstag, 28. Juli
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18.00 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 29. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 30. Juli
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 31. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 1. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 2. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier

Weitere Info auf der Homepage 
unter:
www.Kirche-Koenigswinter.de
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„Auf nach Bruchhausen!" 

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Kath. Kirchengemeinde
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Emmaus
gemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten für den Zeitraum 
vom 25. bis 31. Juli

Samstag, 25. Juli
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli
9 Uhr - Annakapelle Hl. Messe - St. 
Anna-Fest
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung
Montag, 27. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 28. Juli
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-

herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 29. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 30. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 31. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 

Sonntag, 26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst - Elisabeth 
Stenmans-Goerdeler

Donnerstag, 31. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Sonntag, 26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fischer, 
anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus
Sonntag, 2. August

10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin And-
rea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

So lautet die herzliche Einladung 
zur diesjährigen Fußwallfahrt der 
Pfarrgemeinde St. Johannes der 
Täufer Uckerath in den kleinen 
Marienwallfahrtsort nahe Unkel. 
Termin ist Samstag, 15. August, 
morgens um 8 Uhr ist der Start in 
Uckerath. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
ab Eudenbach oder Rottbitze als 
Pilger mitzulaufen. 

Am Abend sind alle Teilnehmenden 
zur Festmesse und anschließenden 
Lichterprozession eingeladen. 
Die Pilgerroute beträgt rund 26 
Kilometer, überwiegend über Feld- 
und Waldwege. 
Die treue Pilgerschar freut sich auf 
neue Erstpilger. Weitere Infos er-
teilt Elke Lichtenberg, 
Kontakt: 02248-1894 oder 
elke.lichtenberg@t-online.de. 
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Neue Hoodies für die HSG-Mixed-Teams
PhysioFit Oberpleis unterstützt die Volleyballabteilung der HSG Siebengebirge

"Your Training Starts Here"
Sommerferienaktion des TV Eiche für Schülerinnen und Schüler

Alex Siep von PhysioFit Oberpleis zusammen mit den HSG Mixed Teams

Die Volleyballabteilung der HSG 
Siebengebirge freut sich über tat-
kräftige Unterstützung aus der Re-
gion: Dank der Physiotherapiepraxis 
PhysioFit Oberpleis konnten die bei-
den Mixed-Mannschaften mit neuen 
Zipper-Hoodies ausgestattet werden. 
Die Jacken kommen künftig beim 
Aufwärmen vor dem Spiel sowie 
während der Begegnungen bei den 
Wechselspielerinnen und -spielern 
zum Einsatz und sorgen für einen 
einheitlichen Auftritt der Teams.
In der kommenden Saison geht die 
HSG mit zwei Seniorenmannschaften 
an den Start. Die erste Mixed-Mann-
schaft schlägt in der Landesliga auf, die 
zweite tritt in der Kreisliga an. Umso 
größer ist die Freude über einen regio-
nalen Partner, der den Volleyballsport 
und das ehrenamtliche Engagement 
im Verein unterstützt. Der Kontakt 
zu PhysioFit entstand über eine Mit-
arbeiterin der Praxis, die selbst in der 
Volleyballabteilung der HSG aktiv ist. 
Praxisinhaber Alex Siep musste von der 
Idee nicht lange überzeugt werden - 
schließlich spielt er selbst Volleyball 
in einem Kölner Verein und kennt 
den Teamgeist sowie die Bedeutung 
regelmäßiger Bewegung aus eigener 
Erfahrung. Für Alex Siep steht fest: 
"Wir erleben täglich, wie wichtig regel-

mäßige Bewegung für die körperliche 
Gesundheit ist. Deshalb unterstützen 
wir Mannschaften, die Menschen für 
Sport begeistern." Dieser Gedanke 
passt hervorragend zur Philosophie 
von PhysioFit. Bewegung bildet die 
Grundlage für Gesundheit, Prävention 

ist oft wirksamer als die reine Behand-
lung von Beschwerden, und Sport ist 
ein wichtiger Bestandteil eines gesun-
den Lebensstils.
Solche Partnerschaften zeigen, wie 
gut sich regionales Unternehmer-
tum und Vereinssport ergänzen. Die 

neuen Hoodies werden die Mann-
schaften in der kommenden Saison 
bei vielen Trainingseinheiten und 
Spielen begleiten - und gleichzeitig 
sichtbar an einen Sponsor erinnern, 
der die Förderung von Bewegung 
und Gesundheit aktiv lebt.

(bk) Bad Honnef. Fitnessstudio "Vi-
tal" wirbt für aktiven Ferienspaß 
zum Sonderpreis. Das Fitnessstudio 
"Vital" des TV Eiche ruft alle Schü-
lerinnen und Schüler ab 16 Jahren 
dazu auf, die Sommerferien aktiv 
zu gestalten und sich jetzt für die 
Ferienaktion des Fitnessstudios an-
zumelden. 
Unter dem Motto "Your Training 
Starts Here" bietet das Vital vom 
20. Juli bis zum 28. August ein 
speziell auf junge Menschen zu-
geschnittenes Trainingsangebot 
an. Ein Einstieg ist in der gesamten 
Zeit möglich. Trainiert werden kann 

montags bis freitags von 14:30 bis 
16 Uhr sowie von 19 bis 20:30 Uhr. 
Das Ferienprogramm richtet sich 
an alle Schülerinnen und Schüler, 
die ihre Sommerferien dazu nutzen 
wollen, ihre Fitness zu verbessern 
oder erste Erfahrungen im Kraft- 
und Ausdauertraining zu sammeln. 
Das Vital setzt dabei auf moderne 
Trainingsbedingungen und eine 
persönliche Betreuung. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer profitieren von modernen Ge-
räten für Kraft- und Ausdauertrai-
ning, einer einsteigerfreundlichen 
Betreuung durch das Profi-Trai-

ner-Team und einer angenehmen 
Trainingsatmosphäre mit Gleich-
gesinnten - selbstverständlich auch 
gemeinsam mit Freundinnen und 
Freunden. 
Das exklusive Ferienangebot ist 
gezielt auf die Bedürfnisse junger 
Sportlerinnen und Sportler abge-
stimmt. Die Teilnahme ist zum ein-
maligen Sonderpreis von 25 Euro 
möglich. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, empfiehlt der Verein 
eine frühzeitige Anmeldung. Der 
Abteilungsvorsitzende Michael 
Waerder betont die hohe Qualität 
der Betreuung: "Unser Trainerteam 

verfügt über eine hohe fachliche 
Qualifikation und begleitet jede 
Teilnehmerin und jeden Teilnehmer 
individuell. 
Gerade für Einsteiger ist es wichtig, 
die Übungen von Anfang an kor-
rekt zu erlernen. So schaffen wir 
die Grundlage für ein sicheres, 
gesundes und langfristig erfolgrei-
ches Training - und sorgen gleich-
zeitig dafür, dass der Spaß an der 
Bewegung nicht zu kurz kommt." 
Zum Abschluss der Ferienaktion, 
die erstmals beim TV Eiche Vital 
angeboten wird, gibt es einen ge-
meinsamen Grillabend.



|  25Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media

Deutscher Meistertitel 
Nummer 22 
Mit einer überzeugenden Leistung gewann 
Dr. Roland Wattenbachder bei den Deut-
schen Masters-Meisterschaften am 17. Juli 
in Mönchengladbach den Titel im Kugel-
stoßen der Altersklasse M70.

Top-Talent Justin Onyejiaka erhält Doppellizenz
Athletischer Neuzugang fürs Bonn-Rhöndorfer Basketball-Programm

Bei der Siegerehrung der Deutschen Masters-Meisterschaften in 
Mönchengladbach: Dr. Roland Wattenbach sicherte sich mit 12,95 
Metern den Deutschen Meistertitel im Kugelstoßen der Alters-
klasse M70 und feierte damit seinen 22. Deutschen Meistertitel.

(bk) Bad Honnef. Mit einer Weite von 
12,95 Metern verwies der Leichtath-
let Dr. Roland Wattenbachder die 
Konkurrenz deutlich auf die Plätze. 
Der Vorsprung auf den Zweitplat-
zierten betrug mehr als 80 Zenti-
meter. Für Wattenbach ist es bereits 
der 22. Deutsche Meistertitel seiner 
außergewöhnlichen Leichtathletik-
Karriere. 
Damit ist er nach Anzahl der errun-
genen Deutschen Meisterschaften 
der erfolgreichste männliche Leicht-
athlet aus dem Kreis Bonn/Rhein-
Sieg. Mit seiner Leistung zeigte sich 
der Deutsche Meister jedoch nicht 
vollständig zufrieden. Die Sieger-
weite gelang ausschließlich aus 

dem Standstoß, da die Technik im 
Angang während des Wettkampfs 
nicht wie geplant funktionierte. "Da 
ist noch viel Arbeit im Training für die 
nächste Saison notwendig", erklärte 
Wattenbach nach dem Wettkampf 
selbstkritisch. Die Veranstaltung im 
Grenzlandstadion bot den Athleten 
hervorragende Bedingungen. So-
wohl das sommerliche Wetter als 
auch die Organisation der Deut-
schen Meisterschaften wurden von 
den Teilnehmern gelobt. Mit seinem 
22. nationalen Titel setzt Dr. Roland 
Wattenbach seine beeindruckende 
Erfolgsgeschichte fort und richtet 
den Blick bereits auf die kommende 
Saison.

(bk) Bad Honnef. Die Telekom Baskets 
Bonn und Dragons Rhöndorf haben 
mit Justin Onyejiaka ihren ersten Neu-
zugang für das gemeinsame Ausbil-
dungsprogramm verpflichtet. Der ath-
letische und pfeilschnelle Guard spielte 
zuletzt bei den RheinStars Köln in der 
ProA und wird zur kommenden Saison 
mit einer Doppellizenz ausgestattet. 
Damit wird der ehemalige deutsche 
Jugend-Nationalspieler primär für 
die Dragons in der ProB auflaufen 
und darüber hinaus zum erweiterten 
Bundesliga-Kader der Telekom Baskets 
gehören. Onyejiaka unterschrieb einen 
Vertrag bis 2028. Baskets-Sportdirek-
tor Savo Milovic ist froh, einen phy-
sischen und athletischen deutschen 
Doppellizenz-Spieler für das gemein-
same Ausbildungsprogramm gefunden 
zu haben: "Justin bringt Athletik und 
sehr viel Ehrgeiz mit und soll bei uns 
seinen nächsten Entwicklungsschritt 
in Richtung Bundesliga machen. In der 
ProB und ProA konnte er schon wich-

tige Rollen übernehmen und kennt 
sich aus Frankfurter Zeiten bereits mit 
der Doppellizenz aus." Aufgrund sei-
ner Athletik ist der 1,95 Meter große 
Neuzugang für spektakuläre Flugein-
lagen bekannt. Mit seiner Schnellig-
keit und Dynamik attackiert er gerne 
das gegnerische Brett. Dank seiner 
enormen Sprungkraft ist der Guard 
stark beim Rebound, kann aber auch 
aufgrund seines Spielverständnisses 
seine Mitspieler gut in Szene setzen. 
"Justin verfügt sowohl über großes 
Potenzial als auch über wertvolle Er-
fahrung. Mit seinem Tempo, seiner 
Athletik und seiner Spielweise passt 
er hervorragend in unser Spielsystem. 
Durch seine Qualität wird er von Be-
ginn an eine tragende Rolle in unserer 
Mannschaft einnehmen und zu den 
Eckpfeilern unseres Teams gehören", 
sagt Rhöndorfs Headcoach Max Be-
cker. 7,0 Punkte und 3,1 Rebounds 
erzielte der 22-Jährige vergangene 
Saison in durchschnittlich 17 Minuten 

für die RheinStars Köln in der ProA. Ers-
te Bundesliga-Erfahrung sammelte der 
Bonn-Rhöndorfer Neuzugang bereits 
im Alter von 18 Jahren für die Fraport 
Skyliners. Für die Frankfurter absolvier-
te Onyejiaka in der Saison 2022/2023 
insgesamt sechs Spiele in der easyCre-
dit BBL und lief dabei unter anderem 
beim Auswärtsspiel in Bonn im Tele-
kom Dome auf. Aus Frankfurt kennt 
er auch bereits die Rolle als Doppelli-
zenz-Spieler. Vor und nach seinen zwei 
Jahren in Frankfurt gehörte Onyejiaka 
jeweils eine Saison lang zum ProA-Te-
am von RASTA Vechta und kennt aus 
dieser Zeit auch bereits Baskets-Spieler 
Joel Aminu. Schon in der Jugend mach-
te das Top-Talent auf sich aufmerksam. 
2020 wurde Onyejiaka im Trikot der 
Young Rasta Dragons, der gemeinsa-
men Nachwuchsakademie von Rasta 
Vechta und Artland Dragons, zum MVP 
der JBBL gekrönt. Justin Onyejiaka ist 
bereits voller Vorfreude: "Ich freue 
mich sehr, für Bonn und Rhöndorf auf-

zulaufen. Die neue Herausforderung, 
das Team und die kommende Saison 
motivieren mich. Ich bin gespannt auf 
die Zeit hier und darauf, gemeinsam 
mit der Mannschaft viel zu erreichen."
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Adrian Brassel wurde  
Jugend-Landesmeister
Der Bogenschütze des TV-EICHE errang 
diesen Titel erstmalig

HSG Jugend startete beim 
Dronninglund Cup 2026
Hej Danmark - Grün-Blaue mit knapp  
120 Teilnehmenden beim Turnier dabei

Die Grün-Blauen der HSG Siebengebirge Jugendabteilung nehmen 
am Dronninglund Cup 2026 mit extra fürs Turnier gestalteten 
Trikots des Partners Stanno teil

(bk) Oberpleis. Grün-Blau trifft auf 
Rot-Weiß und die ganze Welt: Die 
Handballerinnen und Handballer der 
HSG Siebengebirge waren mit einer 
großen Gruppe der Jugendabteilung 
auch in diesem Jahr wieder beim 
Dronninglund Cup dabei. Die Grün-
Blauen nehmen zum zwanzigsten 
Mal seit 1998 bei diesem Jugend-
Handballturnier in Dänemark teil, 
das zu den größten Turnieren seiner 
Art weltweit zählt. 
Eine weitere Tradition wird damit 
auch in 2026 fortgesetzt: die Sie-
bengebirgler nahmen am Dron-
ninglund Cup in extra für das Tur-
nier gestalteten Trikots von Partner 
Stanno teil. Vom 6. bis 10. Juli fand 
im dänischen Dronninglund wieder 
der bei den Juniorinnen und Junio-
ren der Grün-Blauen besonders be-
liebte Dronninglund Cup statt. Mit 
insgesamt 101 Spielerinnen und 
Spielern sowie einem 18 Personen 
starken Trainer- und Betreuer-Team 
konnten sich die Siebengebirgler 
wieder mit Teams von der ganzen 
Welt messen. Die HSG Siebengebir-
ge hatte neun Teams für das Turnier 
gemeldet und tritt in diesen Alters-
klassen des Dronninglund Cups an: 
wU19, wU17, wU15 im Mädchen-
bereich sowie mU17, mU15 und 
mU13 beim männlichen Hand-

ball-Nachwuchs. Die Grün-Blauen 
stehen damit beim Dronninglund 
Cup auf Platz vier der Vereine mit 
den meisten Teams in allen Alters-
klassen - hinter den beiden Heimat-
vereinen Hjallerup IF Håndbold (22) 
und Dronninglund IF Håndbold (15) 
sowie dem PSV Recklinghausen (11). 
Insgesamt nahmen 48 Vereine aus 
zwölf Ländern - darunter Indien, Bra-
silien, Chile und viele europäische 
Nationen - mit 263 Teams am Turnier 
teil. Der besondere Reiz des großen 
Handballturniers liegt neben den 
Partien gegen Mannschaften aus 
fernen Ländern auf mehr als zwan-
zig Rasenfeldern sowie in den zwei 
Sporthallen mit Parkettboden auch in 
der freundschaftlichen Atmosphäre 
und dem gleichsam relativ hohen 
Niveau der Teams. In den bisherigen 
Teilnahmen seit 1998 konnten sich 
die Grün-Blauen auch in die Sieger-
liste des Dronninglund Cups eintra-
gen. Das Turnier der A-Jugendlichen 
gewann die HSG im Jahr 2016, ein 
Jahr später in der Altersklasse der 
C-Jugend. Das Turnier startete tradi-
tionell mit dem Einlauf aller Vereine 
aller teilnehmenden Nationen auf 
dem Turniergelände, ehe die Spiele 
in allen Altersklassen parallel auf 
allen Feldern unter freiem Himmel 
und in den Handballhallen starteten.

(bk) Bad Honnef. Anfang Juli fand 
in Tönisvorst die Landesverbands-
meisterschaft des Rheinischen 
Schützenbundes im Bogenschießen 
im Freien statt - in diesem Jahr mit 
einem Novum - den jüngeren Schüt-
zen des Verbandes wurde eine eige-
ne Meisterschaft eingerichtet. Zwei 
Schützen des TV Eiche konnten sich 
mit sehr guten Ergebnissen in den 
vorbereitenden Wettkämpfen zwei 
Plätze sichern. 
Dies waren Alexander Lancè in der 
Schülerklasse und Adrian Brassel 
dieses Jahr zum ersten Mal in der 
Jugendklasse. Leider konnte Alex 

Schüler. An der konstanten Leistung 
beider Jungschützen ist zweifels-
frei der Wert eines kontinuierlichen, 
durch geschulte Kräfte ausgeführten 
Trainings zu erkennen. Die Bogen-
sportabteilung verfügt über zwei 
vom DSB lizenzierte Leistungstrai-
ner. Die Bogensportler des TV Eiche 
trainieren mittwochs von 18 bis 20 
Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr. 
Wer selbst einmal probieren möchte, 
wie leicht das Treffen mit Pfeil und 
Bogen ist, meldet sich gerne bei Ab-
teilungsleiter Bogensport Michael 
Hildebrandt über die E-Mail-Adres-
se info@tv-eiche.de.

krankheitsbedingt 
nicht teilnehmen, je-
doch hat Adrian die 
Bogenabteilung auch 
alleine würdig ver-
treten: Nach einem 
spannenden Wett-
kampf wurde er zum 
Landesmeister in sei-
ner Klasse gekürt, wo-
mit er zum dritten Mal 
einen Titel in Folge 
errang. Zuvor war er 
zweimal Landesmeis-
ter der Altersklasse 
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben.
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 25. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Sonntag, 26. Juli 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Sonntag, 26. Juli 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Dienstag, 28. Juli 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Mittwoch, 29. Juli 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Donnerstag, 30. Juli 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 
	 02223 22767
Freitag, 31. Juli 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Samstag, 1. August 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 
	 02224 80275
Sonntag, 2. August 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. Der Notdienst  
ist nur am Wochenende und an 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ver-
fügbar.

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige



|  29Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
28.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Stellenmarkt
Kfz-Elektriker(in) gesucht

Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133

Gesuche
Immobiliengesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Staffel 10 beendet.  
Das Spin-off beginnt
Drachenfelsschule verabschiedet Absolven-
tinnen und Absolventen

Königswinter/Bad Honnef. Ein 
großer Meilenstein ist erreicht: 
Für die Schülerinnen und Schüler 

der Drachenfelsschule in Königs-
winter hieß es am 9. Juli Abschied 
nehmen. Im Rahmen einer feier-
lichen Zeugnisübergabe blickten 
die Jugendlichen, Lehrkräfte und 
geladenen Gäste auf eine ereignis-
reiche Schulzeit zurück und richte-
ten den Blick voller Vorfreude auf 
die Zukunft.
Das diesjährige Abschlussmotto, 
das die Welt der Serien aufgriff, traf 
den Nagel auf den Kopf: "Drachen-
felsschule: Staffel 10 beendet. Das 
Spin-off beginnt!" Nach zehn Jah-
ren intensiver "Dreharbeiten" im 
Klassenzimmer ist das gemeinsame 
Kapitel Schule nun abgeschlossen 
- und für die Absolventinnen und 
Absolventen beginnt nun ihre ganz 
eigene, spannende Fortsetzung im 
Berufsleben oder an weiterführen-
den Schulen.

Starke Unterstützung auf dem 
Weg in die Zukunft
Dass die Jugendlichen bestens auf 
dieses nächste Kapitel vorbereitet 
sind, verdanken sie auch einer en-
gen, zweijährigen Begleitung hin-
ter den Kulissen. Buse Özarslan, 
Jugendberufshilfe der Stadt Bad 
Honnef, und Sandra Cochem, Ju-
gendberufshilfe der Stadt Königs-
winter, standen den Schülerinnen 
und Schülern über zwei Jahre hin-
weg intensiv zur Seite. Gemeinsam 
unterstützten sie die Jugendlichen 
kontinuierlich bei der Berufsorien-
tierung, beim Schreiben von Be-
werbungen und bei der langfris-
tigen Weichenstellung für die Zeit 
nach dem Abschluss.
"Wir freuen uns riesig mit den 
Jugendlichen und heißen sie auf 
ihrem weiteren Lebens- und Be-
rufsweg herzlich willkommen", be-
tonten die beiden Jugendberufshil-
fen am Rande der Feier. "Sie haben 
bewiesen, dass sie bereit für die 
Praxis sind. Wir sind stolz darauf, 
sie über diese zwei wichtigen Jahre 
hinweg intensiv begleitet und ge-
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v.l.n.r.: Sandra Cochem (Jugend-
berufshilfe Stadt Königswinter) 
und Buse Özarslan (Jugendbe-
rufshilfe Stadt Bad Honnef)

fördert zu haben."
Die offizielle Anerkennung der 
Stadt Bad Honnef überbrachte die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Christiane Guth. In ihrer Rede 
lobte sie den Fleiß und das Durch-
haltevermögen des Jahrgangs und 
ermutigte die Jugendlichen, mutig 
und selbstbewusst in ihr persön-
liches "Spin-off" zu starten.
Mit den Zeugnissen in der Hand 
und vielen guten Wünschen im 
Gepäck endete die offizielle Fei-
erlichkeit in Königswinter für die 
frischgebackenen Absolventinnen 
und Absolventen.
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